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3. Juli 2018

Schulbericht 

für den Verwaltungsausschuss der 

Gemeinde Hemmingen
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Vorbereitungsklasse ist geplant und personell beantragt
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AG-Thema Lehrer Wochentag Zeit

Chor
Klasse 2-4

Kraft Montag
14:30-15:30 Uhr

u. nach 
Vereinbarung

Bläserklasse 3
Register Blech

Heinz Freitag 12:15 – 13:00 Uhr

Bläserklasse 3
Register Holz

Wedhorn Freitag 12:15 – 13:00 Uhr

Bläserklasse 3
Orchesterprobe

Heinz + Haubold Donnerstag 12:15 – 13:00 Uhr

Bläserklasse 4
Register Blech

Herrmann Montag 12:15 – 13:00 Uhr

Bläserklasse 4
Register Holz

Wedhorn Montag 12:15 – 13:00 Uhr

Bläserklasse 4
Orchesterprobe

Herrmann + Haubold Dienstag 12:15 – 13:00 Uhr

Musische Angebote

Um das Zertifikat zu erhalten, musste die 
eine Schule mehrere Voraussetzungen 
erfüllen, z. B.:

• mindestens 75 % aller Klassen nehmen 

an Klasse2000 teil

• Klasse2000 ist im Schulprofil verankert 

• Die Schule hat Lehrkräfte zur Umsetzung 

und Bewertung von Klasse2000 befragt 

• Gesundheitsförderung spielt nicht nur 

im Unterricht, sondern im ganzen 

Schulleben eine wichtige Rolle. Die 

Schule bietet ihren Schülern weitere 

gesundheitsfördernde Aktivität(en) an
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Täglich 5 – 8 Schüler. 
Jeder Schüler besucht  
in der Regel einmal 
die Sprachhilfe
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Hausaufgabenbetreuung
14:00 – 15:30 Uhr

Montag Ackermann

Dienstag Liebrenz

Mittwoch Früh

Donnerstag Pohlmann
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Der „Lehrkörper“ besteht aus 

• 13 Klassenlehrerinnen

• 2 Fachlehrerinnen

• 2 kirchlichen Religionslehrerinnen 

• 1 Pfarrerin

• 2 Referendarinnen

• 1 Schulleiter

• 1 Pädagogische Assistentin

• 1 Sprachhelferin

• 2 Sekretärinnen (Aufteilung 4/5 + 1/5)

• 1 Hausmeister

• Reinigungspersonal
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Fremdevaluation aller Schulen in BW

• Alle 5 Jahre

• Beteiligung und Befragung von 

• Eltern

• Schüler

• Lehrer

• Schulleitung

• Begehung der Schule

• Unterrichtsbesuche

• Abschlussbericht
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Informationen zur Schule - Spezifika

Kooperatives Lernen als pädagogischer Schwerpunkt 

�Sport- und bewegungserzieherischer Schwerpunkt 

� Weitere Angebote z. B. Bläserklasse, Sprachförderung 

� Modell Kooperationsklasse mit SBBZ im vierten Jahr 

� Intensive Kooperation mit Kindergarten 

� Kontinuität in der Besetzung der Schulleitung 

�Ausblick 

�Neuausrichtung als reine Grundschule 

�Fortführung und Intensivierung kooperatives Lernen, Feedbackkultur 

�Einrichtung von Lernwerkstätten 
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Qualitätsbereich I – Unterricht

Lernen auf drei Säulen: Plenum mit erklärenden Phasen, kooperatives 

Lernen, individualisierte Lernphasen 

Daraus resultieren: 

o Klare Strukturierung des Unterrichts 

o Förderung selbstständiger Lernprozesse 

o Förderung methodischer, sozialer und personaler Kompetenzen 

o Differenzierungskonzept mit innerer und äußerer Differenzierung 

o Transparenz der Leistungsmessung und -rückmeldung

o „Classroom-Management“: In WRS hohes Störpotential; 

o Einhaltung von Regeln in beiden Schularten 



24.06.2018

7

24.06.2018Grund- und Werkrealschule Hemmingen13

24.06.2018Grund- und Werkrealschule Hemmingen14

Qualitätsbereich II – Professionalität der Lehrkräfte 

Kollegiale Kooperation 

o Effiziente Organisation in Linienteams 

o Klare Strukturen, Verantwortlichkeiten und Ressourcen 

o Kooperation führt zur Unterrichtsentwicklung insgesamt 

o Regelmäßiger Austausch, gemeinsame Unterrichtsvorbereitung, z. B. 

Materialpakete 

o gegenseitige Entlastung, Unterstützung, Bereicherung 

o Einbindung des nicht lehrenden pädagogischen Personals 

o Hohes Engagement der Lehrkräfte 
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Qualitätsbereich II – Professionalität der Lehrkräfte 

Personalentwicklung 

o Jährlich abgestimmte Fortbildungsschwerpunkte 

o Unterstützung der persönlichen Weiterentwicklung durch die Schulleitung 

o Individualfeedback durch verbindliche Kollegiale Hospitation 

Arbeitsbedingungen 

o Hoher Stellenwert förderlicher Arbeitsbedingungen, z. B. gleichmäßig 

verteilte Belastung, funktionelle Ausstattung 

o Unterstützendes Vorgehen der Schulleitung bei Konflikten 

o Hohe Motivation und Arbeitszufriedenheit der Lehrkräfte 

Entwicklungsfelder 

o Keine regelmäßigen, kriteriengeleiteten Personalentwicklungsgespräche mit 

allen Kolleg/-innen 

o Wenig Nutzung des Individualfeedbacks auf Schulebene 
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Qualitätsbereich III – Schulführung und Schulmanagement 

o Hoher Stellenwert der Unterrichtsentwicklung 

o Klare Organisationsstrukturen und Verantwortlichkeiten 

o Einbeziehung der Lehrkräfte und der weiteren am Schulleben Beteiligten 

o Transparenz und Akzeptanz 

o Wertschätzung und Motivation der am Schulleben Beteiligten 

o Interessenvertretung nach außen, Präsenz der Schule vor Ort 

o Zielgerichtete Nutzung der Ergebnisse der ersten Fremdevaluation 

Entwicklungsfelder 

o Keine Zusammenführung der Vorhaben in eine langfristige, dokumentierte 

Schulentwicklungs- und Maßnahmenplanung 

o Überprüfung der Maßnahmen zur Schulentwicklung wenig systematisch 

o Keine systematische Nutzung von Instrumenten der Qualitätsentwicklung, z. 

B. Selbstevaluation 
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Qualitätsbereich IV – Schul- und Klassenklima 

o Vielfältige zusätzliche Angebote, schulische Aktivitäten und Projekte, z. B. 

Schulfest 

o Auch Aktivitäten WRS-GS, z. B. Wintersporttag 

o Berücksichtigung unterschiedlicher Bedürfnisse der heterogenen Schülerschaft 

o Gemeinschaftsfördernde Gestaltung und Nutzung der Räumlichkeiten und des 

Schulhofs 

o Wenige Angebote und Aktivitäten zum Erleben von Demokratie und 

Mitbestimmung 

o Beteiligungsformen im obligatorischen Bereich 
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Bereich E/W – Bewertung schulischer Arbeit 

o Meist hohe Zufriedenheit mit der Vermittlung fachlicher Kompetenzen 

(schulartabhängig) 

o Schüler/-innen beider Schularten fühlen sich von den Lehrkräften anerkannt und 

unterstützt 

o Hohe Zufriedenheit der Eltern mit der Schule als Lernort für ihre Kinder 

o Eltern sehen ihre Kinder gut auf ihrem weiteren Bildungsweg/ihr späteres 

Berufsleben vorbereitet 

o Kritische Sicht eines Teils der Werkrealschüler/-innen zu den Bereichen 

„Vermittlung fachlicher Kompetenzen“, „realistische Leistungsanforderungen“ 

und „Schule als sicherer Ort“ 
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Der Evaluationsbericht spricht von einem exzellenten Ergebnis.

Die Fremdevaluation ist danach vom Ministerium ausgesetzt worden, 

um dem Mangel an Lehrkräften zu mildern.
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Lernentwicklungsgespräche in Klasse 2

Ablauf:

1. Informieren der Eltern 

2. Einladung der Kinder

3. Selbsteinschätzungsbogen für Schüler

4. Vorbereitung des Lehrers

5. Das LEG 

6. Die Zielformulierung

7. Dokumentation

8. Rückmeldung an die Lehrerin

Lernentwicklungsgespräche in Klasse 2

1. Informieren der Eltern 

Information zum Lernentwicklungsgespräch

Liebe Eltern der Klasse 2c, 

das erste Lernentwicklungsgespräch (LEG) Ihres Kindes steht nun 
an. Ich möchte Ihnen den Ablauf des LEGs kurz näher erläutern, 

damit auch Sie wissen, was auf Sie zukommen wird.

Was ist ein LEG genau?
- im LEG tauschen sich Schulkind, Lehrkraft und 

Erziehungsberechtigter über den Lernstand des Kindes aus. 
- Das Kind füllt vor dem Gespräch einen Selbsteinschätzungsbogen 

aus.
- Das Gespräch findet vorwiegend mit dem Kind statt. 

- Am Ende wird, wenn nötig, eine konkrete Zielvereinbarung 
geschlossen, die das künftige Lernen fördert.

- Die Gesprächsdauer liegt bei etwa 30 Minuten.

Ich hoffe, Sie fühlen sich informiert und freuen sich – genauso wie 
ich – auf das bevorstehende Gespräch.

Herzliche Grüße 

E. Gelec

Bitte:

Ich werde das Gespräch mit Ihrem Kind mit „Stärke- Karten“ 
beginnen. Hierzu wäre es schön, wenn auch Sie ein bis zwei 

Eigenschaften/ Stärken Ihres Kindes aufschreiben, auf die Sie stolz 
sind. Hierfür schicke ich Ihnen zwei gelbe Post- it Karten mit. 
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Lernentwicklungsgespräche in Klasse 2

2. Einladung der Kinder

Lernentwicklungsgespräche in Klasse 2

3. Selbsteinschätzungsbogen für Schüler
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4. Vorbereitung des Lehrers

Lernentwicklungsgespräche in Klasse 2

Lernentwicklungsgespräche in Klasse 2

5. Das LEG 
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Lernentwicklungsgespräche in Klasse 2

5. Das LEG 

Lernentwicklungsgespräche in Klasse 2

5. Das LEG 
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Lernentwicklungsgespräche in Klasse 2

5. Das LEG 

Lernentwicklungsgespräche in Klasse 2

6. Die Zielformulierung
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Lernentwicklungsgespräche in Klasse 2

7. Dokumentation

Lernentwicklungsgespräche in Klasse 2

8. Rückmeldung der Eltern an die Lehrerin
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Lernentwicklungsgespräche in Klasse 2

8. Rückmeldung der Schüler an die Lehrerin
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Beratungskonzept

Digitale Grundschule

� Lehrer PC (2+1)

� Präsentationen in den 
Klassenzimmern:

� 3 Whiteboard

� 6 Beamer mit 
Dokumentenkamera

� Medienwagen

� Aula, Bio, Physik

� 16 + 1 PC im PC Raum

� Alles Windows 10

� Netz (Windows 
Domäne)

� 11 + 1 iPads
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Projekttage

Schulfest

Sporttag

Zeugnisausgabe


